
T E C H N I S C H E  P R O D U K T I N F O R M A T I O N E N

Verbund Farbe und Gestaltung GmbH 
Eupener Straße 70 
D-50933 Köln 
Telefon: +49 (0) 221/95 27 36-0 
http://www.vfg.net und www.setta.de
E-Mail: info@vfg.net und info@setta.de 

PLAN FH 
WERKSTOFF: 
PRODUKTBESCHREIBUNG: 
setta Plan FH ist eine elastische, faserverstärkte Ausgleichsmasse. Sie dient 
dem Spachteln, Ausgleichen und Nivellieren von Holzdielenböden, Holzpress-
spannplatten (V100) und Trockenausbauelementen im Innenbereich. Die 
Masse kann ann einem Arbeitsgang in Schichtstärken zwischen 3 und 15 mm 
eingebracht werden. 

EIGENSCHAFTEN: 
Spannungsarm, faserarmiert, selbstverlaufend und hoch elastisch. setta plan 
FH ist ab 3 mm für die Stuhlrollenbelastbarkeit und auf Fußbodenheizungen 
geeignet. 

GEBINDE: 
25 kg 

BASIS: 
Zement, kunstharzvergütet 

LIEFERFORM: 
Graues Pulver mit Fasern 

VERBRAUCH: 
Ca. 1,6 kg/qm pro 1 mm Schichtdicke 

VERARBEITUNG: 
ln ein sauberes Gefaß gibt man reines, kaltes Wasser. Danach wird das 
Spachtelmassenpulver mit einer Rührmaschine zu einem klumpenfreien 
Ansatz eingerührt. Eine Reifezeit der Spachtelmasse von mind. 2 Minuten ist 
empfehlenswert. Die Masse wird innerhalb der angegebenen Verarbei-
tungszeit auf den Untergrund in einer Schichtdicke von mindestens 3 mm 
aufgetragen und ggf. mit der Glättkeile geglättet. Ein Abglätten mit einer 
selbstverlaufenden Spachtelmasse ist in der Regel nicht erforderlich. Abbin-
dende Schichten unbedingt vor zu schneller Austrocknung, z. B. durch direkte 
Sonneneinstrahlung, Zugluft oder hohe Raumtemperatur schützen. Vor der 
Verlegung von Belägen muß die Ausgleichsschicht völlig durchgetrocknet sein, 
im Zweifelsfall CM-Messung ( < 2 CM-%) durchführen. 

VERARBEITUNGSTEMPERA-
TUR: Am besten zwischen +15
und +20°C. Nicht unter 5°C oder 
über 30°C 

ANSATZVERHÄLTNIS: 
Ca. 5,5 l Wasser auf 25 kg setta Plan FH 

VERARBEITUNGSZEIT: 
Bei +18°C innerhalb von ca. 15 Minuten nach dem Anmischen 

BEGEHBAR: 
Frühestens nach ca. 4 Stunden 

VERLEGEREIF: 
Nach ca. 24 Stunden 

EIGNUNG BEI STUHLROLLENBELASTUNG: (ROLLEN  NACH DIN EN
12529) 
Ab 3 mm Schichtdicke 

EIGNUNG AUF FUßBODENHEIZUNG: 
Ja– Entsprechendes Merkblatt und ergänzende Hinweise des Zentralverban-
des des Deutschen Baugewerbes beachten. 

GEFSTOFFV: 
„Reizend“. Hinweise im Sicherheitsdatenblatt und auf dem Gebinde beachten. 

GISBAU-CODE: 
ZP 1 
Chromatarm gemäß TRGS 613. 

BESONDERE HINWEISE: 
Lagerung: 
Trocken lagern. Vor Feuchtigkeit 
schützen. Original verpackt ca. 6 Monate 
lagerfähig. Herstelldatum: siehe Auf-
druck Chargen-Nr. 
(1. Ziffer=Produktionsjahr, 2. und 3. Ziffer=Produktionswoche) 

Die Angaben dieser Technischen Produktinformation wur-
den nach intensiver Entwicklungsarbeit und langjähriger 
Erfah- rung zusammengestellt. Sie sollen den Anwender 
und Verbraucher informieren und unterstützen. Die tech-
nischen Daten entsprechen der Rezeptur des Hersteller. 
Wegen der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und 
der außer- halb unseres Einflusses liegenden Verarbei-
tungsbedingungen und Untergrundverhältnisse kann keine 
Gewähr im Einzelfall aus unseren Angaben übernommen 
werden. Mit Erscheinen einer durch technischen Fortschritt 
bedingten Neuauflage verlieren alle früheren Angaben ihre 
Gültigkeit. 
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SETTA         PLAN FH 
BESCHICHTUNGSAUFBAU    

Der Untergrund muß entsprechend den Forderungen der DIN 8365 insbesondere dauertrocken, sauber (frei von Schmutz, Öl, Fett, Wachs und 
anderen Trennmitteln), rissefrei, zug-und druckfest und nicht zu glatt oder zu rauh sein. Die Untergründe müssen mit NIBOGRUND G I 7 ( : 
wasserverdünnt), NIBOGRUND N 25 oder NI BOGRUND G I I (bei besonders starker Belastung) vorbehandelt werden. Nach demTrocknen der 
Grundierung müssen breite Fugen bei Holzuntergründen mit ACRYLAT-DICHTSTOFF ausgefüllt werden. Wichtig: Eine ausreichende Unterlüf-
tungvon Holzböden, z. B. durch Anbringen von Lüftungsschlitzen oder durch Bohrungen (0 = Omm) im Randbereich, muß gewährleistet sein. 
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